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Hören
Soest
Mittwoch, 7. März: Der Familie Po-
polski „Get the Polka startet“ (20
Uhr, Stadthalle)
Donnerstag, 8. März: Cara – Conti-
nental Irish Music (20.30 Uhr, Kul-
turhaus „Alter Schlachthof“)
Samstag, 10. März: „Jetzt gibt’s
was auf die Ohren“, 10 Jahre „Pli-
cae vocalis“ (19 Uhr, Kulturhaus
„Alter Schlachthof“)
Sonntag, 11. März: Weltklassik am
Klavier mit Aleksandra Mikulska (17
Uhr, Kulturhaus „Alter Schlacht-
hof“)
Dienstag, 13. März: Ludwig Güttler,
Trompete, und Friedrich Kircheis,
Orgel (20 Uhr, Hohnekirche – aus-
verkauft)
Freitag, 16. März: „Franz Liszt – Le-
ben und Musik“, Klavierabend mit
Lutz Görner und Elena Nsterenko
(20 Uhr, Stadthalle)
Freitag, 23. März: Del Castillo, „In-
finitas“-Tour, Latin Rock from Aus-
tin/Texas (20.30 Uhr, Kulturhaus
„Alter Schlachthof“)
Lippstadt
Samstag, 10. März: „Very british“,
Kammerkonzert mit dem Trio Le-
zard (19 Uhr, Jakobikirche)
Werl
Samstag, 17. März: Götz Alsmann –
„Paris!“, Konzert (20 Uhr, Stadthal-
le)

Sehen
Soest
55 Werke, 12 Künstler 5 Nationen –
Zeichnungen und Drucke aus der
Sammlung Schroth (bis 1. April, Mu-
seum Morgner-Haus, Galerie)
„von da bis schräg geschaut“ –
Bildobjekte von Patrick Alexander
Deventer (bis 15. April, Kunstsaal)
Lippstadt
Alles Neu – Erwerbungen des Stadt-
museums (bis 18. März, Stadtmu-
seum)
Ricardo Saro „Energie der Farbe“
(bis 25. März, Kunstverein, Am
Speelbrink)
Lucueva Elsland und Anja Middel-
berg , „Zeit und Wahrnehmung in
der Malerei“ (bis 1. April, Galerie im
Rathaus)
Liesborn
„Verloren – gefunden, Bodenfunde
aus dem Kreis Warendorf“, Numis-
matik-Ausstellung (bis 13. Mai, Mu-
seum Abtei Liesborn, Telefon
02523/959155)

Erleben
Soest
Freitag, 9. März: David Leukert, „El-
tern-Deutsch/Deutsch-Eltern“, Co-
medy (20.30 Uhr, Kulturhaus „Alter
Schlachthof“)
Dienstag, 13. März: Ralf Schmitz,
„Schmitzpiepe“ (20 Uhr, Stadthalle
– ausverkauft)
Mittwoch, 14. März, bis Freitag, 16.
März: Theateraufführung von „Jo-
bact to connect Soest“ (Mittwoch
und Donnerstag, 19.30 Uhr, Freitag,
11 Uhr, „Alter Schlachthof“)
Dienstag, 20. März: „Der Teufel mit
den drei goldenen Haaren“, Mär-
chenmusical (15 Uhr, Stadthalle)
Warstein
Freitag, 9. März: „Der Name der
Rose“ nach Umberto Eco (20 Uhr,
Theateraula Belecke)
Anröchte
Freitag, 9. März: „Die Buschtrom-
mel“ mit „Tunnel am Ende des
Lichts“ (20 Uhr, Bürgerhaus)
Lippstadt
Donnerstag, 8. März: „Das Haus am
See“, Schauspiel von Ernest Thom-
son (20 Uhr, Stadttheater)
Freitag, 9. März: „La Signora – die
schwarze Witwe“, Solo-Comedy
mit Carmela de Feo (20 Uhr, Stadt-
theater)
Sonntag, 11. März: „Der blaue En-
gel“, Schauspiel nach dem Roman
von Heinrich Mann (20 Uhr, Stadt-
theater)
Sonntag, 18. März: „Das Feuer-
werk“, musikalische Komödie von
R. Benatzky (19 Uhr, Stadttheater)
Borgeln
Freitag, 10. März: Oldie-Nacht mit
„Nameless“ (20 Uhr, Schützenhal-
le)
Werl
Freitag, 23. März: „Die bösen
Schwestern“, Comedy (20 Uhr,
Stadthalle)

Güttler-Konzert ausverkauft
begleitet – mehrere Trompe-
tenkonzerte der Barockzeit
sowie Choralvorspiele von Jo-
hann Sebastian Bach spielen.

Der Einlass wird ab 19.15
Uhr erfolgen. Veranstalter ist
die Kulturdirektion Dr. Lö-
her.

SOEST � Das Konzert mit Star-
trompeter Ludwig Güttler
und dem Dresdner Organis-
ten Friedrich Kircheis am
Dienstag, 13. März, um 20
Uhr in der Hohnekirche ist
völlig ausverkauft. Ludwig
Güttler wird – von der Orgel

Streetdance und Step
Ballettstudio lädt zu Workshops ein

SOEST � Das Soester Ballett-
studio lädt am Samstag, 24.
März, von 14 Uhr bis 16 Uhr
zum nächsten Streetdance-
Workshop mit Dajana Beh-
nert ein. Aus Krankheitsgrün-
den musste der Workshop im
Januar ausfallen. Bereits vor-
liegende Anmeldungen sind
aber weiterhin gültig. Weite-
re interessierte Jugendliche
ab 16 Jahren und Erwachsene
mit leichten tänzerischen
Vorkenntnissen können sich
bis zum 17. März im Soester
Ballettstudio nachmelden.

Bereits eine Woche später

bietet Stefanie Feldmann
beim Irish-Step-Workshop
für Anfänger einen Einblick
in die Welt des irischen
Stepptanzes. In diesem Un-
terricht von 14 bis 15.30 Uhr
lernen die Teilnehmer einfa-
che Stepptanzschritte ken-
nen, die am Ende zu einer
kompletten Choreographie
verknüpft werden. Schuhe
können kostenlos im Ballett-
studio ausgeliehen werden.

Anmeldung und Info: Telefon
02921/2111; www.soester-bal-
lettstudio.de

Kunstverein sucht
Stellvertreter

Jahrreshauptversammlung heute Abend
SOEST � Die Mitglieder des
Kunstvereins Kreis Soest sind
heute Abend um 19 Uhr zur
Jahreshauptversammlung in
den Kusntsaal eingeladen.
Neben den Berichten zum
vergangenen Jahr und der
Jahresplanung für 2012 ste-
hen Wahlen an. Es gilt, einen
neuen stellvertretenden Vor-
sitzenden und ein weiteres
Beiratsmitglied zu finden.

Dazu schreibt Inga Schu-
bert-Hartmann, die Vorsit-
zende, in ihrem Rundbrief:
„Der derzeitige Vorstand legt
sich zurzeit eine Geschäfts-
ordnung zu, um die Aufga-
ben, die anstehen, auf alle
Vorstandsmitglieder zu ver-
teilen.

Gerne können Interessierte
diese Geschäftsordnung vor-
her einsehen, um einen Über-
blick zu haben, was an Aufga-
ben und an Belastung für den
stellvertretenden Vorsitzen-

den/die stllvertretnde Vorsit-
zende anfällt.

Ich bitte Sie deswegen ganz
eindringlich, nach geeigne-
ten Personen, die diese Auf-
gaben übernehmen können,
zu suchen. Gern können Sie
Ihr Interesse auch selbst be-
kunden. Dass der Verein
durch einen vollständigen
Vorstand handlungsfähig
bleibt und einen Vorstand
hat, in dem Aufgaben verteilt
werden können, liegt in un-
ser aller Verantwortung. Mit
vier Personen ist die anfallen-
de Arbeit manchmal nur
schwer zu bewältigen.“

Derzeit ist der Vorstand mit
Inga Schubert-Hartmann,
Friedhelm Kaiser und Mar-
gret Krönert besetzt und wird
von einem zehnköpfigen Bei-
rat unterstützt, dessen Spre-
cher Wolf-Dieter Gallenkamp
ebenfalls zum Vorstand ge-
hört.

wesentlich besser beherrschen als
ihre Kinder, und wie alleinerziehen-
de Schulkinder ihre Eltern fordern
und fördern. David Leukert hat die
Spezies Eltern auf freier Wildbahn
beobachtet - teilweise in spannen-
den Selbstversuchen und im Nah-
kampf mit nahen Verwandten.
Karten 16,20 Euro: Anzeiger-Ge-
schäftsstellen und Hellweg Ticket

„Eltern–Deutsch; Deutsch–Eltern“
heißt die neue Bühnenshow, die Da-
vid Leukert am Freitag, 9. März, um
20.30 Uhr im „Alten Schlachthof“
zeigt. Der pädagogisch versierte Va-
ter erklärt, warum auch Papas
schwanger werden und Mütter bei
der Geburt unbedingt dabei sein
sollten. Er erläutert, weshalb Eltern
die Babysprache nach einiger Zeit

Leukert leitet Eltern an„Clarenbachschule“ in Stein
Schüler gestalten gemeinsam mit Bildhauer Michael Düchting einen Schriftzug

SOEST � Schon zm vierten Mal
macht die Clarenbach-Schu-
le, Förderschule des Kreises
Soest, beim Landesprogramm
Kultur und Schule mit. Dies-
mal wollen die Schüler unter
Leitung des Soester Bildhau-
ers Michael Düchting den
Schriftzug „Clarenbachschu-
le“ in Naturstein gestalten.

Die Buchstaben sollen in die

Steinblöcke gemeißelt wer-
den und dann mal richtig-
rum, mal seitenverkehrt oder
mal kopfüber eingebaut wer-
den.

Schüler und Künstler sind
schon in die intensive Phase
der Planung und des Modell-
baus eingestiegen. Aus Gasbe-
tonstein haben sie ein Modell
erstellt, um sich erst einmal

mit den Problemen der Bild-
hauer vertraut zu machen.
Der Schriftzug soll auf zwei
horizontal verlegte Blockspit-
zen aus Anröchter Dolomit
montiert werden. Beim
Transport wurden die Schü-
ler von der Firma Torley un-
terstützt, die den Block aus
dem Steinbruch abholte.

Jetzt müssen nur noch die

Fundamente ausgehoben und
mit Schotter gefüllt und die
Buchstaben auf der großen
Steinfläche befestigt werden.
Die Schüler, Bildhauer Micha-
el Düchting und Schulleiterin
Gudula M. Schneider freuen
sich schon darauf, wenn der
Schriftzug „Clarenbachschu-
le“ fertig ist. Das soll noch vor
den Sommerferien sein.

Die Clarenbachschüler gestalten gemeinsam mit dem Künstler Michael Düchting (hinten) den Namenszug ihrer Schule in Stein. Vor den
Sommerferien soll das Werk fertig sein. �  Foto: Niggemeier

NOTIZEN AUS DEM KULTURAUSSCHUSS

skulptur „Der Schäfer“ von
Karl Düttmann hat sich ein
Sponsor gefunden. Dem
Kunstwerk in der Gräfte war
vor wenigen Wochen der
Kopf abgeschlagen worden.

Die Diskussion über den Tages-
ordnungspunkt „Künftige
Nutzung der ehemaligen
Räumlichkeiten der Galerie
im Morgner-Haus“ wurde auf
Antrag in den nichtöffentli-
chen Teil verlegt.

Für die Stelle des Museumsbe-
auftragten (der Anzeiger be-
richtete) liegen mittlerweile
82 Bewerbungen vor. In der
vorletzten Märzwoche sollen
die Gespräche beginnen.

Der gemeinsame Internetauf-
tritt der Soester Museen soll
von dem oder der neuen Mu-
seumsbeauftragten betreut
werden.

Für die Reparatur der Stein-

VHS: Nutzer geben gute Noten
80 Prozent mit Angebot und Service zufrieden/ Gedruckter Plan soll bleiben

SOEST � Der typische VHS-Hörer
in Soest ist zwischen 35 und 49
Jahre alt, weiblich und mit dem
Angebot der Volkshochschule
im großen und ganzen zufrie-
den. Das ergab vergangenes
Jahr eine Kundenbefragung un-
ter knapp 900 Nutzern, die jetzt
im Kulturausschuss vorgestellt
wurde.

„Nur ein bis zwei Hörer sind
überhaupt nicht zufrieden“,
brachte es Kulturdezernent
Peter Wapelhorst auf den
Punkt. Die Power-Point-Prä-
sentation von Wilfried Moes-
sing bestätigte diese Feststel-
lung: Die „Sehr gut“-Säule
stand in fast allen Bereich am
höchsten.

Die Nutzer finden, dass die
Kursinhalte gut angekündigt
werden und die Lerninhalte
verständlich vermittelt wer-
den. Die Frage nach der Lern-
atmosphäre im Kursus und
den Fachkenntnissen der Do-

zenten beantworteten die Be-
fragten zu 72 Prozent und zu
85 Prozent mit „sehr gut“.

Weniger begeistert waren
die Hörer von den Räumlich-
keiten, gaben ihnen aber den-
noch relativ gute Noten. Da-
gegen hatte VHS-Leiter Wulf-
Jürgen Adler einiges an den
Turnhallen und Seminarräu-
men auszusetzen, die seinen
Nutzern zugewiesen werden.
Vor allem beklagte er man-
gelnde Hygiene und Sauber-
keit. „In den Sportkursen lie-

gen die Teilnehmer manch-
mal regelrecht im Dreck“,
kritisierte er.

Die Nutzer selber scheinen
weniger pingelig zu sein.
Auch die sächliche und tech-
nische Ausstattung bewerte-
ten die meisten noch mit
„gut“. Selbst diejenigen, die
ihren Kursus vorzeitig abge-
brochen hatten, taten das
nicht wegen der mangelhaf-
ten Bedingungen oder
schlechten Dozenten. 139 Ex-
Kunden wurden befragt. Die

meisten brachen den Kursus
aus Krankheits- und Berufs-
gründen ab.

Die Zufriedenheit mit dem
Service und den Angeboten
der VHS lag deutlich über 80
Prozent. Erstaunlich: Obwohl
sich mehr als die Hälfte aller
Hörer mittlerweile über das
Internet anmelden, wün-
schen sich Dreiviertel aller
Befragen, dass das gedruckte
Programmheft erhalten
bleibt. � bs

Im ehemaligen Grünflächenamt ist heute das Seminarhaus der VHS
untergebracht. � Archivfoto : Dahm

Altersstruktur
Die Altersgruppe der 35- bis 64-
Jährigen ist unter der VHS-Teil-
nehmerschaft am stärksten ver-
treten. Mehr als 40 Prozent aller
Hörer sind über 50 Jahre alt. Die
unter 16-Jährigen sind mit 39
Prozent ebenfalls gut vertreten.
Nur 6,02 Prozent sind zwischen
16 und 24 Jahre alt.

Braune Kutten verhüllen die Köpfe der Mönche, Nebelschwaden wabern durch die klösterliche Welt. Funzellicht flackert durchs Dunkel.
Nächtliche Gebete, Gesänge, Geräusche, Gregorianik, Gothik. Spukgesichter glimmen in Gewölben.

Klostergrusel auf der KI-Theaterbühne
Kulturinitiative Warstein bietet Abend in Belecke an

WARSTEIN � Nach einem er-
folgreichen Theaternachmit-
tag für Kinder bietet die Kul-
turinitiative Warstein (KI) am
kommenden Freitag, 9. März,
um 20 Uhr einen großen
Theaterabend für Erwachse-
ne in der Belecker Theaterau-
la an: Die spektakuläre, bil-
derpralle Inszenierung des
Krimi-Bestsellers „Der Name
der Rose“ von Umberto Eco,

des berühmten Klosterthril-
lers rund um eine geheimnis-
volle Bibliothek voller alter
Schriften.

Ein einsames Benediktiner-
kloster in den italienischen
Bergen im 14. Jahrhundert.
Die Mönche stehen unter
Schock. Ein Bruder ist von ei-
nem Turm in den Tod ge-
stürzt. Ein zweiter wird in ei-
nem Bottich mit Schweine-

blut gefunden. Der dritte im
Badehaus. Es breitet sich Pa-
nik aus. Handelt es sich um
Strafen des Himmels? Wer tö-
tet, warum? Wer ist der
nächste?

Umberto Eco (geb. 1932) ist
ein italienischer Schriftstel-
ler und,als Lehrstuhlinhaber
an der Universität von Bolog-
na hochgeachteter Kenner
der Geschichte und Philoso-

phie. Mit seinem ersten Ro-
man „Der Name der Rose“
(1980) wurde er schlagartig
weltberühmt. Der Roman
wurde mit Sean Connery er-
folgreich verfilmt. Das West-
fälische Landestheater Cas-
trop-Rauxel hat diesen Stoff
verarbeitet.

Karten 21,40 Euro: Anzeiger-Ge-
schäftsstellen und Hellweg Ticket.


